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Fiaur u. 


Zrefbild der beihoffenen Gompoundplatten des deutihen Thurmen 11. u. 14.1. 86, 





Um nit unnüg Munition zu vergeuden, war zur Erleichterung des 
Bielens auf der Mitte des Thurmes eine rothe Fahne aufgejtedt. 
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Bufareft, ben 11. und 14. Januar 1886. 


Schießlifte 


über 50 Schuß aus einer Krupp’fchen 15 cm Kanone auf ben beutichen Panzerthurm. 
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Panzer, doc; wiederholen wir ber Meberfichtlicfeit wegen bie bezügliche 
Tabelle: 








10 Krupp | be Bange 

7 
So ENDE Te 1 15 cm Belagerungäfanone L.25 lange 155 mm Kanone 

ERBE 1. 0 26, 20 Panzergranaten Krupp Banzervolgefäofle St. Ehamonb 
Sejehen .l 39,0 kg L. 2,8 40,9 kgL. 2,3 
er ke 9 kg braunes PP. 9 18 funöfäen SP, 

Porta KERN 1000 m 
AuftrefigefGminbigteit h 397 m 2988 = 
Lebendige Kraft . . .| 313,2 mt 321,9 mt 


Entiprehend ber Eintheilung des beutihen Thurmes war aud) jede Hälfte 
des franzöfifchen durch vertifale Farbenftriche in 12 Theile eingetheilt. Nr. 12 
befand fi zwifchen den Scharten, Nr. O den Scharten gegenüber. Die weitere 
Eintheilung mittelft horizontaler Paralleltreife ift aus ben Xreffbildern, 
Figur 13, erfichtlid. 

In der legteren find die Schüffe nah Treffern eingezeichnet, 
was hervorzuheben ift, da fi auf den erften Photographien des franzöfiichen 
Thurmes noch) die Schußnummern vorfinden. Die Angaben über bie einzelnen 
Schüffe find in der nachftehenden Tabelle enthalten. 


Bufareft, den 26. und 27. Dezember 1885. 


Schielifte 
über 51 Schuß aus 2 Krupp’ichen 15 cm unb einer be Bange 155 mm 
Kanone auf den franzöfifchen Bangertäurm. 
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Maffaun. 
T. Bataillon Berfaglieri Afrifa | 
BE Kompagnie ber Ri Berfaglieri aus folgenden Kompagnien 
. ” „en 
22. ji EN ji zufammengeftellt. 
12. ix 8 


I. Bataillon Aritanifdhe Smfanterie 
9. Kompagnie des . Infanterie - Regiments aus folgenden 


10. ” n„ T. „ Kompagnien 
1. er n„ 15. er äufammengeftellt. 
12. " „ 19. ” 


III. Bataillon Afritanifhe Infanterie 
1. Kompagnie des 1. Infanterie-Regiments 


Pa "7 = 
Bew a 
TER # 


Außerdem traten noch Hinzu: 
9. Kompagnie des 41. Infanterie-Regiments 
10. S „54. " 
1. Abtheilung des 17. Artillerie-Regiments 
1. Rompagnie des 2. Genie-Regiments. ' 

Allah. 

I. Bataillon Afritanifhe Infanterie 

7. Rompagnie des 4. Infanterie-Regiments 


7. ” „ 9. ” 
Außerdem: 

7. 7 „ 15. Artillerie-Regiments 

3. ir n 3. Genie-Regiments. 


Dazu traten in beiden Orten die nöthigen Trains. 

Der Gefundheitzzuftend, über den faft in der gefammten Prefie bie 
munderbarften alarmirenden Gerüchte furfirten, war, wenn au Schwankungen 
ausgefegt, ein durchaus guter, da bie Zahl der Kranken nad) Prozenten be- 
rechnet, geringer war, als die ber Armee, trogdem bie Temperatur für 
militärifche Operationen als eine hohe zu bezeichnen ift. Anbei einige Daten: 
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Das Geihüg befand fi) auf einem am Ufer des Golfs verankerten 
BVonton in Armftrong’fcher hudraulifcher Minimalfcharten-Laffete und feuerte 
aus einer Entfernung von 134 m. 

















Figur? 
Treffbild der befhoffenen Panzerplatte. 





un. Oberkan) 








Zur Vergrößerung der Auftreffwinfel war die Bafis der Platte um 
1° 29° nad) vorn geneigt, und das Gefhügrohr befand fi in einer folchen 
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BVermanentes Her . >» 2 2 220.2. 870958 Mann 
nämlich: Infonterieregimenter . . . 288 893 
Mititärbiftrilte . . . . . 298 931 
Alpenregimenter . . . . . 25671 
Berfagliri » 2 2... 45682 
Kavallerie. » - 22.2. 28328 
Artillerie.» 222.0. 95417 
Gmie.o 2 22202. 228327 
Rarabinieri . » 2... 23096 
Militärfhulen © . . . . 6582 
Sanitätsfompagnien. . » . 10914 
Verpflegungsfompagnien . . 4119 
Invaliden &. . 2 2... 491 
Geftützverwaltung . .» » . 253 
Straflompagnien. . » » . 1659 
Milit. Strafanftaltn . . . 1667 
fire.» 2 22020. .18510 
Referveoffigiere . » .» . ._ 3418 

Summa 870 958 870 958 Dtann. 

Die Zahl der Referven betrug . . . . 317824 Mann 
nämlih: Infanterie und Berfaglieri. . 280 907 


Alpenregimenter . . . . . 21884 
Genie. 2 en. 4588 
Karabinieri 2 2 000 = 116 
Sanitätslrp . . . . . 8612 
Verpflegungsfompagnie . » . 1583 
Offiziere . . . I 937 


Offiziere di complemento . . 1401 
317 824 317824 Dann. 
Dazu die Stärke des permanenten Heeres = 870 958 „ 
ergiebt Totaljtärke von 1 188 782 Dann. 
Davon ab die Sirale des perm. 
Her: . . 3 je ne 16'928 
Offiziere der Heferve: N}: 
19266 19266 „ 


Stärke des Heeres ohne Offiziere. . . 1169516 Dann. 
Diefe Zahl fet fih nach Chargen wie folgt zufanmen: 
















Charge Berman. Heer 
Ünteroffigiere . 30.355 
Raporale. ... . . . 9 901 108 431 
Mannschaften . . . - 747468 1.030 830 





Summa . 
1169516 





1169516 



















































































































































































